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MARKTBERGEL (gm) – Der Be-
such ihrer Singstunden und die Be-
teiligung an öffentlichen Auftritten
nimmt ab. Dies mussten die Mitglie-
der des Männergesangvereins
Marktbergel bei ihrer Jahresver-
sammlung zur Kenntnis nehmen.
Lob gab es allerdings von Dirigent
Hans Götz, der besonders das Enga-
gement der Aktiven während der
Weihnachtszeit hervorhob. Aufge-
lockert wurde die Tagesordnung
mit dem Singen einiger Lieder.
„Herrlich ist mein Heimatland“,

ertönte so gleich eingangs die „Ber-
gelmer Gesangvereinshymne“ aus
mehr als 40 Männerkehlen. Und mit
den Worten „Herrlich ist der Ge-
sangverein“ nahm Bürgermeister
Karl-Heinz Eisenreich den Ball in
seinem Grußwort an den Verein
auf, dem er für sein vielfältiges Wir-
ken in der Gemeinde dankte.
Vorsitzender Herbert Arold

streifte in seinem Bericht einige
Veranstaltungen und Singstunden,
erinnerte an den Fasching, den Lie-
dernachmittag und den Kreis-Chor-
tag in Bad Windsheim. Da im näch-
sten Jahr bei den Sängern Neuwah-
len anstehen, schlug er vor, doch
über personelle Veränderungen in
in der Vereinsführung nachzuden-
ken. Nach zwei Amtsperioden könn-
ten einige „frische Ideen“ nicht
schaden.
Schriftführer Andreas Lober gab

einen ausführlichen Abriss der Ver-
einsaktivitäten, die er in sieben
„Kategorien“ geordnet darbot. So
streifte er die verwaltungstechni-
sche Seite des Vereins mit etlichen
Ausschuss- und Vorstandssitzungen,
erwähnte die „besonderen oder her-
vorzuhebenden Singstunden“ im
Sportheim und in der Munasiedlung
und vergaß auch nicht den regelmä-
ßigen Besuch des Universalverkäu-
fers „Billig, billig!“. Weiter erinner-
te er an „bunte Singstunden“ mit
Wurst- und Fassbierspenden, ge-
dachte der 20 Ständchen aus freudi-
gem oder auch traurigem Anlass
und wandte sich den „traditionellen
Terminen“ wie Pavillonfest, Lieder-
nachmittag, Tagesausflug nach Ca-
dolzburg und Fürth sowie Singen
bei Gottesdiensten und Gedenkta-

gen zu. Zu den „offiziellen Auftrit-
ten“ gehörten der Liederabend in
Mörlbach, der Liedernachmittag in
Hartershofen und der Kreis-Chortag
in Bad Windsheim. Mit den „speziel-
len Terminen“ wie dem Besuch einer
Windshemia-Veranstaltung, dem ei-
genen Fasching, dem kleinen Fest
zum 145-jährigen Bestehen und den
sommerlichen Wanderungen nach
Anfelden und Ermetzhof schloss er
seinen kurzweiligen Bericht.

Feste feiern lohnt sich
Kassier Bernd Fehler berichtete

von einem beruhigenden Kassen-
stand, der dank Faschingsveranstal-
tung und Jubiläumsfestchen um 444
Euro angestiegen ist. Die Prüfer
Gerhard Meierhöfer und Gerhard
Bürger bestätigten eine erstklassige
Kassenführung, so dass einstimmig
Entlastung erteilt wurde. Zu Kas-
senprüfern für das laufende Jahr
wurden Dieter Hasselt und Michael
Hufnagel bestimmt.
Die regulären 42 Singstunden und

weitere Auftritte hatte Statistiker
Gerhard Göß ausgewertet. Betrof-
fen musste er feststellen, dass 2008
das schlechteste Jahr in seiner 25-
jährigen Amtszeit war. Konnte er 20

Jahre lang stets von einer über 80-
prozentigen Beteiligung berichten,
so kam er schon für 2007 lediglich
auf knapp 76 Prozent und für 2008
auf nur wenig über 74 Prozent.
Dennoch: Willi Stahl und Heinz
Treuheit hatten eine Fehlquote von
Null aufzuweisen. Lediglich einmal
gefehlt hatten Hans Götz, Hermann
Göß und Walter Röttlingshöfer. Von
den einzelnen Stimmen lag der erste
Tenor (zehn Sänger) mit mehr als 88
Prozent an der Spitze, gefolgt vom
ersten Bass und dem zweiten Bass.
Mitverantwortlich für die rückläu-
figen Zahlen dürfte auch die starke
berufliche Inanspruchnahme der
mit durchschnittlich 53 Jahren noch
„relativ“ jungen Sänger sein.
Dirigent Hans Götz widmete sich

kurz den Höhepunkten des Jahres
wie dem Jubiläumsfest und dem
Auftritt beim Kreis-Chortag, wo sich
der MGV als starker und leistungsfä-
higer Chor präsentierte. Nicht ver-
kneifen konnte sich hier Götz die Be-
werkung, dass bei gleicher prozentu-
aler Beteiligung der Einwohner in
Bad Windsheim über 300 Sänger auf-
marschieren müssten. Lob zollte er
seinen Sängern für ihr Engagement
in der Weihnachtszeit, in der der
Verein innerhalb von nur 17 Tagen
jedes Mal gut besetzt achtmal auf-
trat. Worte des Lobes fand er auch
für die freundschaftliche Atmosphä-
re im Verein. Mit einem längeren Zi-
tat aus „Singen macht glücklich“
zeigte er den Wert dieser Aktivität
auf. „Singen ist Bedürfnis des Men-
schen – wenngleich in der sogenann-
ten Zivilisation verkümmernd – ist
Singen Hilfe beim Vergessen und
Bewältigen von Problemen, Singen
ist dank der Hormonausschüttung
Mittel zur Beruhigung, Singen
stärkt das Immunsystem und Singen
ist ein nicht zu unterschätzender so-
zialer Prozess.“
Für 2009 steht ein Auftritt in

Unteraltenbernheim sowie in Lud-
wigshafen im MGV-Terminkalen-
der. Besucht werden soll auch ein
Stimmbildungsseminar und neben
den am 21. und 22. Februar stattfin-
denden Faschingsveranstaltungen
ist auch wieder ein Dreitages-Aus-
flug geplant.

Aktive haben immer weniger Zeit
Männergesangverein Marktbergel muss sich Gedanken über neue Führung machen

PhantastischeTänze
Silvia II. und Marc I. beim TSV-Faschingsball inthronisiert

IPSHEIM/BAD WINDS-
HEIM (pm) – Am Woche-
nende kam es zu mehreren
Sachbeschädigungen im
Bereich Bad Windsheim
und Ipsheim. Dabei richte-
ten die unbekannten Täter
erheblichen Schaden an.
In Ipsheim wurde in der

Nacht von Samstag auf
Sonntag ein öffentliches
Telefon in der Ortsmitte
zerstört. Der oder die Tä-
ter zertrümmerten den Hö-
rer, so dass das Telefon
nicht mehr zu benutzen
war. Auch ein daneben ste-
hender Abfalleimer wurde
beschädigt. Er wurde aus
der Halterung gebrochen
und sein Inhalt auf der
Straße verteilt.
Vermutlich die selben

Täter, so die Polizei, sind
für die Zerstörung eines
Bushaltestellen-Häuschens
in Oberndorf verantwort-
lich. An der Unterstell-
möglichkeit wurde eine
große Scheibe eingeschla-
gen, der an der Haltestelle
stehende Abfalleimer wur-
de ebenfalls aus der Halte-
rung gerissen und sein In-
halt auf Gehweg und Ra-
senstück verstreut. Der Schaden in
Ipsheim wird auf etwa 300 Euro ge-
schätzt, in Oberndorf auf rund 1200
Euro.
In Bad Windsheim wurde in der

gleichen Nacht die Heckscheibe ei-
nes Klein-Lasters eingeschlagen,
der in der Metzgergasse in einem
Hof neben einer Gaststätte geparkt
war. Hier geht die Polizei von etwa
300 Euro Sachschaden aus.

BURGBERNHEIM (cs) –
Deutlich geprägt von dem
größten Investitionsvorha-
ben der nächsten Jahre in
Burgbernheim, dem Bau
der Schulturnhalle, aber
auch von der Finanzkrise
in Form von bewusst zu-
rückhaltend angesetzten
Einnahmen, präsentiert
sich der von Kämmerer
Rainer Rank in der Stad-
tratssitzung vorgestellte
städtische Haushalt. Al-
lein der Vermögenshaus-
halt hat ein Volumen von
knapp vier Millionen Euro
und fällt damit deutlich
höher aus als in den Vor-
jahren. Nach zwei Jahren
ohne Neuverschuldung ist
in diesem Jahr eine Kre-
ditaufnahme von zwei
Millionen Euro vorgese-
hen, damit sieht Bürger-
meister Matthias Schwarz
den Sporthallenbau „sehr
gut abgefedert“.
Schließlich wird es un-

ter dem Strich darauf an-
kommen, welche Arbei-
ten tatsächlich in diesem
Jahr abgerechnet werden.
Mit den zwei Millionen
Euro Neuverschuldung je-
denfalls steigt die Schul-
denlast der Stadt auf 5,949 Millio-
nen Euro. Wer nun aber gedacht hat-
te, außer dem Sporthallenbau wird
finanziell in diesem Jahr gar nichts
gehen, konnte sich von Kämmerer
Rank im positiven Sinn überra-
schen lassen.

Viel vor im Jahr 2009
An Ausgaben ist im Vermögens-

haushalt unter anderem die Giebel-
instandsetzung am Burgbernheimer
Feuerwehrhaus vorgesehen, Ko-
stenpunkt 20 000 Euro. Mit Zuschüs-
sen kann rechnen, wer im Zuge der
Städtebauförderung sein Eigenheim
saniert, hierfür sind im städtischen
Haushalt Mittel in Höhe von 40 000
Euro bereitgestellt. Darüber hinaus
wird es in der Industriestraße
weitergehen (100 000 Euro), ein Ge-
wässerentwicklungsplan soll für
gut 410 00 Euro erstellt werden und
die Sanierung der Stützmauer eines
Anwesens am Kapellenberg voran-
getrieben werden (40 000 Euro).
Eindeutig freilich ragt bei den

Ausgaben der Sporthallenneubau
mit allein in diesem Jahr wahr-
scheinlich notwendigen 2,9 Millio-
nen Euro heraus. Was die Einnah-

menseite im Vermögenshaushalt an-
geht, hat Kämmerer Rainer Rank
mehr als die ohnehin übliche Vor-
sicht walten lassen: Beispielsweise
ist bei den erwarteten Erlösen aus
dem Verkauf von Baugrundstücken
lediglich eine Summe von 30 000
Euro aufgeführt. Nochmals der glei-
che Betrag lässt sich unter dem
Punkt „Verkauf von Gewerbe-
grundstücken“ finden, und das, ob-
wohl die Erweiterung der Industrie-
straße in Richtung Westen für die
angedachte Expansion ansässiger
Firmen freigegeben werden kann,
und Bürgermeister Matthias
Schwarz „natürlich hofft, dass sich
dort etwas tut“.
Als „größten Unsicherheitsfak-

tor“ im städtischen Haushalt be-
zeichnete er die Einnahmen bei der
Gewerbesteuer. Hier wird für 2009
ebenfalls wieder vorsichtig mit 1,4
Millionen Euro, und damit etwas
weniger als in den vergangenen vier
Jahren kalkuliert. Als große Aus-
nahme wird dabei das Jahr 2008 mit
gut zwei Millionen Euro Gewerbe-
steuer-Einnahmen gewertet. Ferner
rechnet die Stadt mit staatlichen
Zuwendungen wie beispielsweise

Städtebaufördermitteln für die Sa-
nierung der Bergeler Straße, oder
Zuwendungen für die Abwasserer-
schließung des Wildbades. Aller-
dings gab Schwarz hier zu beden-
ken, dass die Maßnahmen vielfach
bereits vor Jahren abgeschlossen
und entsprechend durch die Stadt
vorfinanziert werden mussten. An
Schlüsselzuweisungen erwartet der
Kämmerer 126 000 Euro.

Keine Überraschungen
Was sich in diesem Jahr ebenfalls

massiv auswirkt, sind Tariferhö-
hungen. Darüber hinaus, so
Schwarz gebe es „keine großen
Überraschungen“. Tatsächlich fin-
den sich auch keine Ausreißer im
Etat: Im Verwaltungshaushalt lie-
gen die Personalkosten insgesamt
bei rund 675 000 Euro, die VG-Umla-
ge bei 308 000 Euro. Wichtigen Ein-
nahmequellen wie der Beteiligung
an der Einkommenssteuer (989 000
Euro) sowie beispielsweise Miet-
und Pachteinnahmen (178 800 Euro)
stehen die größeren Ausgabe-Posten
Gewerbesteuerumlage (311 000
Euro) und Kreisumlage (etwas über
eine Millionen Euro) gegenüber.

Zwei Millionen Euro neue Schulden
Neubau der Turnhalle prägt den Burgbernheimer Haushalt – Keine Überraschungen

IPSHEIM (er) – Im Mittelpunkt
des traditionellen Faschingsballes
des TSV Ipsheim am Samstagabend
stand unter anderem die Inthronisa-
tion des diesjährigen Prinzenpaares.
Silvia Heidl und Marc Sherd, beide
aus Bad Windsheim, freuten sich seit
langem auf diesen, für sie so wichti-
gen Tag.
Man konnte es den beiden närri-

schen Herrschern förmlich ansehen,
mit wie viel Stolz sie dieses Amt be-
kleiden. Dieter Schürmer verstand
es, in gewohnter Weise mit viel Witz
und Humor durch den närrischen
Abend zu führen, denn Elferratsprä-
sident Harald Eckart konnte leider
aus beruflichen Gründen nicht mit

von der Partie sein.
Die tollen Auftritte der vielen Ak-

tiven des TSV Ipsheim schlugen die
Gäste jedoch in ihren Bann, denn
Tanzmariechen, Tanzkids, Junioren-
garde, Schautanzgruppe, Prinzengar-
de und der Elferrat hatten einen bun-
ten Darbietungscocktail vorbereitet.
Die Tänze wurden von den Besu-
chern mit großem Beifall belohnt.
Ein ausführlicher Bericht über die
Darbietungen folgt.
Mit den Reuscher Musikanten hat-

ten die Verantwortlichen die richtige
Kapelle für Ihren gewählt. Stim-
mungslieder, Tanzmusik und Schun-
kelmelodien wechselten in bunter
Folge ab.

Silvia II. und Marc I. prosten ihren „Untertanen“ nach der Inthronisation zu. Foto: Ripka

Bereits in der Nacht von Freitag
auf Samstag wurde in der Kurstadt
in der Stettiner Straße ein Pkw be-
schädigt. Ein Unbekannter trat ver-
mutlich mit dem Fuß gegen den
Kotflügel des Autos, wobei ein
Schaden in Höhe von zirka 500 Euro
entstand.
Die Polizei bittet in allen Fällen

um Hinweise unter der Telefonnum-
mer 09841/66160.

Die Scherben blieben zurück: Unbekannte zertrüm-
merten unter anderem die Scheibe des Buswarte-
häuschen in Oberndorf. Foto: Selg

Sinnlose Zerstörungen
Unbekannte hinterließen eine Spur der Verwüstung

Nach Unfall weitergefahren
BURGBERNHEIM – In der Nacht

von Freitag auf Samstag, zwischen
1.15 und 1.30 Uhr, wurde ein roter
Ford Ka durch ein unbekanntes
Fahrzeug angefahren und hierbei
beschädigt. Der Ford war in Burg-
bernheim im Frankenring auf Höhe
der Hausnummer 9a ordnungsge-
mäß geparkt. Die hintere linke
Fahrzeugseite wurde erheblich in
Mitleidenschaft gezogen, wobei ein
Sachschaden von rund 3000 Euro
entstand. Nach Spurenlage handelte
es sich beim Verursacher um ein sil-
berfarbenes Fahrzeug. Die Mutter
des verantwortlichen Fahrzeugfüh-
rers teilte den Vorfall erst am Sams-
tagmorgen der Polizei mit. Gegen
ihren Sohn wird wegen Unfallflucht
ermittelt. Am Fahrzeug des Verur-
sachers entstand Sachschaden in
Höhe von rund 1500 Euro.

Gegen Baum geschleudert
ILLESHEIM/MARKTBERGEL –

Am Freitag wurde die Polizei Bad
Windsheim zu zwei Verkehrsunfäl-
len gerufen. Eine 24-jährige US-
Amerikanerin kam gegen 11.20 Uhr
kurz nach Westheim in Richtung Ur-
fersheim auf schneeglatter Fahr-
bahn mit ihrem Pkw ins Schleudern
und anschließend von der Straße
ab. Das Auto prallte gegen einen
Baum. Die Frau zog sich bei dem
Unfall Schnittwunden an den Hän-
den und an der Stirn zu. Am Pkw
entstand Totalschaden in Höhe von
rund 2000 Euro. Kurze Zeit später
geriet ein 22-jähriger US-Soldat mit
seinem Pkw zwischen Marktbergel
und Westheim aufgrund Schneeglät-
te ins Rutschen und landete im Gra-
ben. Verletzt wurde er nicht, der
Sachschaden am Pkw beläuft sich
auf rund 1000 Euro.

Aus dem Bericht der Polizei

Hans Götz einmal nicht als Dirigent, son-
dern als Redner. Foto: Meierhöfer

Besten Blick auf das Geschehen auf den Spielfeld haben künftig die Zuschauer in der projektierten
Burgbernheimer Sporthalle, wie die Computergrafik zeigt.


